
 
Guinea-Bissau DX-Pedition  
Reiner Schloßer, DL7KL, DL0EO       15.03.2026 
 

Vom 23. Februar bis zum 15. März befand sich eine 
deutsche Gruppe von fünf Funkamateuren auf dem 

Bijagos-Archipel, IOTA (AF-020) in Guinea-Bissau. 
Ben DA1DX, Win DK9IP, Uli DM5EE, Lutz DM6EE und 
mit dabei: Andree´ DL8LAS aus Plön. Der Archipel 
wurde zusammen mit Portugiesisch-Guinea im Jahr 
1973/74 zum unabhängigen Staat Guinea-Bissau. 

 

Guinea-Bissau ist ein 
Staat in Afrika. Er liegt an 
der afrikanischen West-
küste zum Atlantik 
zwischen Senegal und 
Guinea. Die Amtssprache 
ist portugiesisch, was 
aber nur von rund 35 % 
der Bevölkerung ge-
sprochen wird. Mehr als ein Viertel der der zwei Millionen Einwohner lebt in der 
Hauptstadt Bissau. Guinea-Bissau ist eines der ärmsten Länder der Welt. Es gibt 
kaum industrielle Produktion, die meisten Einwohner leben von der Landwirtschaft.  
 

Wie viele andere DX-Peditionen vorher auch, bediente sich das deutsche Team 
ebenfalls des Livestreams von Clublog. Gerade für den Operator im heimischen 
Shack eine willkommene und wertvolle Information. Die Daten werden im Realtime 
Mode übertragen und sind unmittelbar einzusehen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
QSO mit DLØEO um 0:43 Uhr UTC auf dem 80-Meter Band 
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Für mich war es diesmal leider kein ATNO, aber für die Clubstation DLØEO schon. 
 

Mich hat die exzellente Betriebsabwicklung des Teams besonders im CW-Betrieb 
beeindruckt, hohe QSO-Raten und schnelles Abarbeiten der pile ups. Teilweise sehr 
starkes Signal. So macht der DX-Verkehr Spaß. 
 

Wie am jeden Wochenende fand auch wieder diesmal ein Contest statt, diesmal war 
es der belgische UBA-Contest, der rücksichtslos die Bänder belegte. Am 
Wochenende des 28. Februar nahm der Wettbewerb keine Notiz von der DX-
Pedition, sie funkte im wahrsten Sinne dazwischen und verhinderte manches QSO. 
Besonders fiel mir das auf dem 40 Meter Band auf, wo mir deswegen an den beiden 
Tagen kein einziges QSO gelang. 
 

 
Fotos: J51A DX-Pedition 
 

Mit 255.640 QSOs im westafrikanischen Log konnte die Gruppe heute überglücklich 
und wahrscheinlich auch sehr erschöpft die Rückreise antreten. Herzlichen 
Glückwunsch.  WELTREKORD!.  
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Den bisherigen Rekord hielt die T32C DX-Pedition von Kiribati aus, mit 213.022 
QSOs. Sechs davon fielen auf meine Teilnahme . Die DX-Pedition fand im Jahr 
2011 statt und bestand immerhin aus 38 Teilnehmern, darunter zwei Deutschen.  
 

 

Kiritimati, auch bekannt als Christmas Island, ist ein Atoll und das größte 
Korallenriff der Welt mit einer Fläche von 388 km². Es liegt etwa 189 km 
nördlich des Äquators und ist der Hauptort ist London. Kiritimati hat eine der 
größten Lagunen der Welt und ist bekannt für seine spektakulären 
Korallenriffe.  
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